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Fortbildungs- und Beratungsstätte für 
Handwerk und Denkmalpflege Gernewitz
O. ACHTERMEIER

„KulturelleS Erbe durch Denk- 
malSchutz und Denkmalpflege 
Sichern und bewahren“

Unter dieSem Leitgedanken 
wurden 1990 erSte Schritte un
ternommen, die einStmalige 

dungSeinrichtung Gernewitz im 
Einvernehmen und Auftrag deS 
ThüringiSchen LandeSamteS 
für Denkmalpflege folgende 
Aufgaben wahr:

- Fortbildung in Form von län- 
gerdauernden Seminaren zur 
Höherqualifizierung von Mau-

zepten uSw.) im Auftrag deS 
LandeSamteS für Denkmalpfle
ge an Denkmalobjekten durch. 
Darüber hinauS können Kurz
beratungen und lnformationS- 
weitergaben an Architekten, 
Bauherren und Handwerker 
gegeben werden.

WerkStatt deS BüroS für archi- rergeSellen zum „Maurer für Mit Beginn deS JahreS 1994
tekturbezogene KunSt deS ehe
maligen BezirkeS Gera in der 
kleinen OStthüringer Gemeinde 
Gernewitz bei Jena alS Fortbil- 
dungS- und BeratungSStätte für 
Handwerk und Denkmalpflege 
umzunutzen.

Dank der aktiven UnterStützung 
deS Thüringer MiniSteriumS für 
WiSSenSchaft und KunSt Sowie 
deS ThüringiSchen LandeSam
teS für Denkmalpflege und nicht 
zuletzt deS EngagementS deS 
DeutSchen ZentrumS für Hand
werk und Denkmalpflege Prop- 
Stei JohanneSberg, Fulda e.V. 
konnte am 01.07. 91 die Fort- 
bildungS- und BeratungSein- 
richtung in Gernewitz alS 
AußenStelle deS DeutSchen 
ZentrumS für Handwerk und 
Denkmalpflege Seine Tätigkeit 
aufnehmen.

ln Verantwortung für daS kultu
relle Erbe nimmt die Fortbil

RestaurierungSarbeiten“;

- Seminare für Handwerker, 
Bauherren und Bauverwaltung, 
die vorrangig notwendige 
KenntniSSe, z.B. für die ln- 
StandSetzung von Fachwerkge
bäuden und MauerwerkSanie- 
rungen, vermitteln Sollen Sowie 
ThemenkreiSe wie Dorferneue
rung und AntragSverfahren be
inhalten;

- Seminare für Mitarbeiter der 
unteren DenkmalSchutzbehör- 
den wie z.B. SchadenSurSa- 
chen, SanierungStechniken, 
UnterSuchungSmethoden, Do
kumentation.

Die FortbildungSeinrichtung 
führt mit Seinen Mitarbeitern 
weiterhin BeratungS- und Un- 
terSuchungSaufträge (z.B. 
SchadenSfeStStellung, Scha- 
denSurSachenfeStStellung, Ent
wicklung von SanierungSkon

befaßt Sich die Gernewitzer 
FortbildungSeinrichtung in Zu- 
Sammenarbeit mit der ge
meinnützigen Projektträger- 
GeSellSchaft mbh der KAB mit 
der Bergung und Wiederaufbe
reitung hiStoriScher Baumate
rialien und Bauelemente. Der 
WiederverwertungShof dient 
vorrangig dem Erhalt der origi
nalen BauStoffe und Bauele
mente, die in der GeSamtheit 
zum originalen Gebäude nicht 
erhalten werden können. DieS 
geSchieht durch:

- Bergung hiStoriSch wertvoller 
Materialien bei unvermeidba
rem Abriß von hiStoriSchen Ge
bäuden bzw. bei deren Sanie
rung;

- Aufbereitung und Reinigung 
der hiStoriSchen BauStoffe, Be- 
reitStellung der geborgenen 
und aufbereiteten BauStoffe 
und Bauelemente für die Bau- 
Sanierung, inSbeSondere denk- 
malgeSchützter Gebäude.

DieSer WiederverwertungShof 
erfüllt damit nicht nur eine zwin
gende Aufgabe, die den Denk
malrichtlinien deS LandeS Thü
ringen entSpricht, Sondern er 
trägt auch weSentlich zur Um- 
weltentlaStung bei, indem wert
volle BauStoffe nicht SinnloS auf 
Deponien wandern, während

Deutsches Zentrum für Handwerk und Denkmalpflege 
Propstei Johannesberg, Fulda e.V. 

Außenstelle Gernewitz bei Stadtroda

andere, nicht einmal gleichwer
tige Materialien, mit teilweiSe 
hohem Energieaufwand gefer
tigt, alS ErSatz dienen.

HEIMAT THÜRINGEN 1/1994


